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Kamerad, was meinst Du?

Umfrage zum Abverdienen: Ehemalige Absolventen der Fourierschule
2/87 berichten

Afwrz-Z/c/? erA/Wten w/r vom e/Mem///MgeM Four/er r/er r//c Fo/mmc//«/? 2/57 öerac/zte wn<7 a«scA//es.j<?Mct

.se/MOM Grarf ;'m einer Re/cr«fe«.5'c7////e aèvenffenre, r//e ErgeAnme einer in e/'generRegie rf«rc/zge/ü/!rteM
ff/w/rage zwge.?ie//i. .Die Rer/a/ciion Z/ai diese geFürzi wnd iei/weise n/ii Äb/wweniflreM versei/en (Eïn/ei-
iWMg, ZwiscAeMiiie/ «nd /lMM7er/rWMgen d«rc// den VerantWOrt/ic/zeM RedflA'iOr).

Einleitung
Grundsätzlich muss vorausgeschickt werden,
dass sämtliche Ergebnisse eine etwas falsche
Grundeinschätzung der wirklichen Aufgaben
der Ausbildung in der Fourierschule beinhalten.
Die Fourierschule wnd das Abverdienen zum/«-
m/cm, bilden eine Ausbildungseinheit. Das
Abverdienen ist Bestandteil der Ausbildung.
Die Fourierschule kann nur einen Teil für die
Praxis anbieten. Die kurze Ausbildungszeit
erlaubt nur eine mehrheitlich theoretische
Grundausbildung. Die Anwendungsstufe, um
mit militärischen Begriffen zu operieren, bildet
das jeweilige Abverdienen des Grades in einer
Rekrutenschule. Wie bekannt sein dürfte, sind
sämtliche Kader einer Rekrutenschule söge-
nannte «Abverdiener» und machen ihre Arbeit
in dieser Art üblicherweise zum ersten Mal.
Somit sind Fehler und falsche Einschätzungen
der Lage und «Missbräuche» von Unterstellten,
zu anderen nicht unbedingt in der Fourierschule
«gelernten» Aufgaben, leicht möglich.
Aus den vorliegenden Ergebnissen wird ersieht-
lieh, dass heute wie früher, die gleichen Pro-
bleme während der Ausbildung und beim
anschliessenden Abverdienen entstehen. Die
Vorstellungen der jungen Fourierschüler sind
nach wie vor nicht ganz realistisch. Erst nach
einigen WK sieht man, dass die Grundausbil-
dung für den militärischen Karrierestart sehr gut
ist.

Warum eine Umfrage?

Der Initiant interessierte sich vor allem, wie der
vermittelte Schulstoff beim Abverdienen ange-
wendet werden kann und ob die oft gehörten
(Vor-)Urteile betreffend die Zusammenarbeit
mit dem Kompaniekommandanten (Kp Kdt),
den Zugführern (Zfhr), dem Feldweibel (Fw)
oder dem Quartiermeister (Qm) stimmen.

Bei der Auswertung der Fragebogen (17

Befragte, davon 16 mit bereits erfolgtem Abver-
dienen) ergaben sich einige überraschende
Aspekte. Von denen möchten wir hier nur drei
kurz erwähnen.

1. Die Fouriere bemängelten vor allem, dass der
Schulstoff in der Fourierschule nic/zi^raxisge-
ree/z? vermittelt wurde. Auch wurden
bestimmte Themen wie das Aufgabengebiet
eines Fw, die Pferdebuchhaltung, der Be-
triebsstoffdienst, usw. vernachlässigt oder
überhaupt nicht behandelt.

Viele abverdienende Fouriere erlebten ihr
Abverdienen als ein täglicher «Überlebens-
kämpf» inmitten von Reglementen, Papier,
Weisungen, Befehlen, Verpflichtungen

2. Als sehr negativ empfanden die Fouriere die
eigene Stellung innerhalb der Kompanie, d.h.
die grosse Verantwortung die auf ihren Schul-
tern lastete; das immense Aufgabengebiet
welches ohne grosse Hilfe alleine zu bewälti-
gen war (kein Stellvertreter des Fouriers); als

Anerkennung für diese ganze Bürde trägt
man den Grad eines «höheren Unteroffi-
ziers».

Diese Grad-Unterlegenheit kam vor allem
beim eigenen Kader (Zfhr) und beim Instruk-
toren-Personal zum negativen Ausdruck, was
sich letztlich auch auf die eigene Moral aus-
wirkte.

3. Was bei der Umfrage sehr stark zum Aus-
druck kam, war der grosse Einsatz jedes ein-
zelnen Fouriers. Der Fourier begnügte sich
nicht nur darauf, die verlangten Arbeiten der
Vorgesetzten zu erfüllen, sondern setzte sich
selbst sehr hohe Ziele. Nur dank dieser Ein-
Stellung und dem Idealismus der Fouriere
«kann der Laden so rund laufen».
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Die nachfolgenden Ergebnisse aus der Umfrage
mögen die Augen für die Probleme des Fouriers
(wieder) öffnen.

Wieviel vom erlernten Schulstoff aus der Fourier-
schule konntest Du in der Praxis (Abverdienen)
anwenden?

700% 50% 50% 20% 5%

Buchhaltung 6 7 2 1

Verpflegungs- 4 7 4 1 -
pläne erstellen

Verpflegung - 4 10 2 -
allgemein
Büro allgemein - 2 5 5 4

15,6% 31,2% 32,8%

Bemerkung eines Fouriers: «Mann wird so rieh-
tig ins kalte Wasser geworfen!»

ffzzzzzezAzzzzg rfer Aez/a/c/zozz; Az/rezz/zc/z, z/ass #0%

c/ez-ffzzZwoztezz zzze/zz- u/5 z/z'e //ä//!e z/es Ge/ezvzZez;

z'zz r/er /Vax/s zzzzzse/zezz /cozzzztezz/

Wie hast Du Fourier-Fachprobleme während des

Abverdienens gelöst?

mit Fourier-Kollegen 33,3%

mit Quartiermeister 25,6%

mit Unterlagen der Four S 23,1%

mit Reglementen 12,8% 94,8%

mit Ortsquartiermeister 2,6%

«habe selbst gewurstelt» 2,6%

Auf welchen «Gebieten» vermittelte Dir die Fou-
rierschule zuwenig/zuviel Informationen für das

Abverdienen?

Zwv/e/

Theorie, Rekognoszierung, Buchhaltung,
Bat/Kp Vsg-Plätze.

Znwezzz'g

Praxis, Vpf-Pläne/Küchenbetrieb-Praxis,
Betriebsstoffdienst, Pferdebuchhaltung,
Postdienst, Informationen über Fw-Belange,
Gemeindeabrechnung

Wer von seinen Untergebenen selbstän-
diges Denken und Initiative verlangt,
muss sich die Mühe nehmen, mit ihnen
zu sprechen.

Korpskommandant A. Ernst

Wie beurteilst Du das Verhältnis/Zusammenar-
beit mit dem Kp Kdt?

42,1% sehr gut
36,9% gut 79%

10,5% genügend

10,5% ungenügend

AzzzzzezAwzzg z/ez-Rez/aAr/ozz; 7)ass z/z'e Zz/sazrzzzzezz-

az7zez'r zzzz't </ez?z Ap Az/Z zzz'c/z? zzzzzzzez- wzz/zez/zzzgr a/s

gz/Z /z/s se/zz- gut Zzeze/c/zzzeZ wezr/ezz /czzzzzz /st vez--

sZz/zzz//zc/z. Dez- Aozzzzzzzzzzz/zzz/zezzsZH'eg ZsZ o/Zzzzzz/s

zzz'c/zZ zzzzzzzez- z/ez-Mzz/?sZzz/z z/es ße/z'e/zZ/zez'Zsgz-zzz/es/

Wie weit wurde Deine Arbeit durch den Kp Kdt/
Qm kontrolliert bzw. beeinflusst?

700% 50% 50% 50% 70% 0%

Kp Kdt: - 116 6 2

Qm: 2 5 4 1 4

ßezrzezTczzzzgezz z/ez" T/e/ragZezz;

- «Der Kp Kdt kann den Fourier gar nicht gross
kontrollieren, weil das Wissen fehlt».

- «Ich musste den Kp Kdt immer wieder auf
meine eigentliche Aufgabe als Fourier auf-
merksam machen. Er wollte mich immer auf
dem Feld sehen; der Fourier ist nun mal kein
Zugführer!»

- «Jede Woche 2-3 Küchenkontrollen durch
den Quartiermeister und dies sehr anfanger-
haft».

Wie war die Rückendeckung sowie Unterstützung
durch den Kp Kdt für Dich als Fourier und für Dei-
nen Feldweibel?

Fourier: Feldweibel:

sehr gut 35,3% 21,1%

gut 41,2% 76,5% 42,5% 62,1%

genügend 17,6% 21,1%

ungenügend 5,9% 15,8%

Tyzz/Z: Es ist doch erstaunlich, dass Fourier und
Feldweibel von einigen Kp Kdt nur knapp genü-
gend oder sogar ungenügend unterstützt wer-
den. Denn was wäre ein Kp Kdt ohne Unterstüt-
zung seitens von Feldweibel und Fourier?

/Izzzzzez-Zczzzzg z/ez- Aez/zz/cr/ozz: Dez- Ap Az/Z /czzzzzz

zzzzZzzz/zc/z z//e /IzTze/Zezz vozzAoizz-zzzzz/7<>vzzzc/zZgz"z5ss

zzzzZez-sZ/z'Zzezz, ezsZezzs /zzzZ ez- z/zz/zzV zzzzsge/zz'/z/eZe

A/zZzzzTze/Zez- zzzzz/ zvce/Zezzs /czzzzzz ez- zzz'c/zZ zz//es zzzzz/

zz/zezu// g/e/c/zze/Zzg zzzzZez-sZtzZzezz. Es z'sZ e/zez- z//e

zzzzzz-zz/z'sc/ze 7/zzZez-sZzzZzzzzzg z/zzzr/z z/ezz Ap Arft
gegezz/z/zez- Dz/Ztezz gezzzez'zzr.
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Wie war das Einvernehmen mit Deinen Zugfiih-
rem?

sehr gut

gut

genügend

ungenügend

23,5%

52,9% 76,4%

11,8%

11,8%

Fi'nzge Fewerimnge« von Fourieren:

- «Ich musste öfters wegen den Zugführern auf
den Tisch schlagen. Man ist eben nur ein
höherer Unteroffizier trotz der grossen Ver-
antwortung».

- «Viele Zugführer meinten, weil sie Offiziere
seien, könnten sie mich herumkommandie-
ren».

Wie beurteilst Du die Zusammenarbeit mit
Deinem zugeteilten Feldweibel?

sehr gut 27,8%

gut 38,9%

genügend 27,8%

ungenügend 5,5%

Fazit: Ein erstaunliches Ergebnis! Aus diesem
Grunde sollte man sich dieser Thematik ver-
mehrt in den Fourier- und Feldweibelschulen
annehmen.

Gab es Probleme bei der Abgrenzung der
einzelnen Aufgabenbereiche von Feldweibel und
Fourier?

ja 56,2%

nein 43,8%

7. Fa«g:

- bei Essensverteilung, Faßstrasse, Fasszettel

2. Fang:

- bei Büroordnung, Beanspruchung der
Büroordonnanzen, Fourier ist Bürochef!

2. Fang:

- bei Reinigung und Abgabe der Unterkunft

Fazit: Es fehlen offizielle Richtlinien über die
betreffenden Aufgabengebiete und dadurch
entstehen solche Unstimmigkeiten. Es wäre
wünschenswert, wenn in den betreffenden Fou-
rier- und Feldweibelschulen solche Richtlinien
erarbeitet und vermittelt würden.

-Antne/Fu/zg der FedaF/zo«: Ras- wäre, wenn äz'e

Fourier- unä Fe/äweiFe/sc/iu/en dem OFF ange-
g/i'eäeri wurden?

Übernahmst Du als Fourier auch «fremde
Arbeiten»?

ja 93,8%

nein 6,2%

Fazit: 93,8% spricht eine deutliche Sprache. Der
Fourier ist nicht nur ein Fachmann auf seinem
Gebiet sondern «Mädchen für Alles».

Anmerkung der Fedaktion: Der Fourier i'.s't Furo-
e/ie/7 Fo /ange die Aräe/ten/ür die Fp zu tätigen
sind, ist a//es in Ordnung. Fs ist sei'/iezlzi/gaäe, die
Fr/edigung zu de/egieren und zu üäerwac/ien. Fo

ge/iört sic/ier auc/z die ^räe/t mit den Fagesäe/eä-
/en und anderen Arbeiten /ür den Fp Fdt dazu.
RF-fbri)erei/ziiig.sar/>ei7e/z /ürden Fp Fdtge/io'ren
üei.spie/.vweAe nic/zf dazu.

Von wem hast Du «fremde Arbeiten» bekommen
und was für Arbeiten?

27,0% Fp Fdt:

- Sämtliche Schreibarbeiten

- Einvernahmen bei Straffallen sowie Führung
der Akten

- WK-Vorbereitungen

- Wöchentliche Turnstunden mit den Rekruten
sowie Faufstrecken für Märsche vorbereiten

- Terminplanung sowie Überwachung

27,0% Fw:

- Sämtliche Schreib- und Büroarbeiten

- Schuh- und Materialkontrollen

- Zimmerverlesen durchführen

- Essensverteilung organisieren und überwa-
chen

- Diverse Bestellungen von Schuhen, Achsel-
Schlaufen usw.

- Unterkunftsabgaben überwachen

72,6% Zug/u/iter:

- Diverse Schreibarbeiten

- Ranglisten und Faufblätter erstellen

- Turnstunden und Nachtmärsche führen

70,2% Qm:

- Organisation von Banketten und Anlässen

- Verpflegungsposten während Durchhalte-
Übung organisieren

- Lektionen für Kochgehilfen vorbereiten

- Betriebsstoffkontrolle für die ganze Schule
führen
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5,7% //zifnz/croz-ezz;

- Diverse Schreibarbeiten, Statistiken, Listen,
Meldungen, Ranglisten, Qualifikationen er-
stellen

5,7% Ferrie/ziiZo/T-Fez-wa/Zezv

- Betriebsstoff-Verwaltung zum Teil oder ganz
alleine geführt

5,4% Füc/zezze/ze/:

- Diverse Schreibarbeiten

- Effektive Verpflegungspläne

- Wöchentliche Bilanz erstellen

An wen hast Du Fourier-Arbeiten übergeben und
was für Arbeiten?

55,5% Füc/zezzc/ze/:

- Verpflegungsplan ohne Preis- und Gewichts-
angaben erstellen

- Täglicher Verbrauch feststellen

- Warenlagerbestand aufnehmen

- Einkauf sowie Bestellungen tätigen

- AVM herausfassen

55,5% FüVo-Ozr/:

- Fourier-Stv während des Urlaubes

- Diverse Buchhaltungsarbeiten

- Soldverteilung

77,5% Fw:

- Belegungsrapporte erstellen

- Essensverteilung

77,6% Ferz-ir-fezwa/rezv

- alles was mit Betriebsstoff zu tun hatte

^zzmezFazzg z/ez- Fez/ak/z'ozz: Kez-ic/z/ez/ezze /f «/-
gaèezz wtzzr/ezz o/Fezz/zaz'a/zgege/zezz, we/c/ze a/zio/zzZ

z'm /y7zc/zZezz/ze/r oder azzc/z z'zzz 7z2rez"eiie des- Fou-
r/ers /z'egezz. Dos- ßeire//weiezz uud d/eSo/dverte/-
/zzzzg würde ze/z zzz'c/zZ de/egzerezz/

Wie beurteilst Du nachträglich den/die

ie/zr gzzZ gezzü-

gut gezzz/ gezzzZ

Küchenchef 18,7% 62,5% 12,5% 6,3%

Kü-M'schaft 27,8% 61,1% 11,1% -
Büro-Ord. 39,1% 34,8% 21,7% 4,4%

Betrst-Verw. 15,4% 30,7% 30,7% 23,2%

476

Fazz'r: Bei berufsbezogenen Arbeiten wie bei
einer Büroordonnanz gibt es fast keine Pro-
bleme. Um so mehr treten Probleme auf beim
Betriebsstoff-Verwalter, weil er nicht seine
Berufskenntnisse anwenden kann. Somit
müsste man vermehrt darauf achten, dass

Betriebsstoff-Verwalter zielgerichtet auf diese
Arbeit geschult werden.

AzzmezFzzzzg der Fedu/ctzozz; Dz'e /fzziöz/z/izzzg der
FezTzeteZoiT-Ferw'u/ter z'iZ Sae/ze der QuarZz'erwez-

i/ez" u/zd Four/ere, da z'zz dere/z ^udgadezzderez'c/z
aue/z dze ßeZz7e6iiro//7iozzrz-o//e ge/zörezz.

Was hat Dir beim Abverdienen am meisten Mühe
bereitet?

7. Fazzg:

- die grosse Präsenzzeit, zu wenig Schlaf und
Zeit, 24-Stunden-Betrieb

- Mitmachen bei Übungen, dadurch grosser
Zeitverlust, Rückstand bei eigenen Arbeiten

2. Fazzg:

- Meldungen und Arbeiten an das Schulbüro

- allgemeine überflüssige Termine/Meldungen

5. Fang:

- keine Hilfe und allgemeine Zusammenarbeit
mit dem Quartiermeister

F/vezïei:

- Rekrutierung von guten Küchen-/Büro-Ord

- Ruhe und Ordnung im Büro verlangen und
durchsetzen

- Keine Information und Unterstützung wäh-
rend Übungen und speziell während Durch-
haltewoche

- Die «Bemutterung» der Rekruten durch die
Kp Kdt

- Verpflegungs-Beschaffung sowie Berechnung

Fazz'r: Als eine sehr grosse Belastung wurde die

grosse Präsenzzeit empfunden. Der Fourier
bemängelte, dass seine Zeit unumfänglich zula-
sten «Papierkrieg» geht, obschon er lieber sich
den Rekruten, Lieferanten, Behörden angenom-
men hätte um so auch das Image «Militär» zu
verbessern.

^zzmezFrzzzg z/ez- Fez/a/cZzozz: Fi wwz-z/e vc-rgeüezz,
z/aü ei iz'c/z am A7z7zfaVz7z'ezzit Tzazzz/e/r «zzü zzz'c/zr z'zz

y'ez/em Fa// m/r z/ezz zz'vz'/ezz Gegeöezz/ze/rezz ü/zere/zz-

it/mmezz kazzzz. F/zezz/a/Zi io//re/7 z/z'e ^zTze/rezz/ÜV

Der Fourier 11/88



<7a.s Scbzz/bwro, ve/g/e/cbbar m/7 /Zern Äaf S7ab zm

ITA", zm Geyum/zz/yammezzbzmg geyebe« we/z/en.
7J/7> vor/tagend bezzrtez/ta PzrypebZ/'ve z'y/ y/cberz«
e/7zye/7/'g. JF/> bcm/zem zzz/cb m'cb/ yo/ort wzzz/ über-
a// ez'/ze/z 577z« b/«tar emer Szzcbe yebe«/

Wo hattest Du keine Probleme während des

Abverdienens?

/. 7?a«g.-

- Buchhaltung, StanefT

2. 7?zz«g;

- Umgang und Kontakt mit Rekruten, Kader,
Lieferanten, Behörden, usw. (leider war der
Kontakt aus Zeitgründen nur spärlich)

2. 7?ö«g:

- Verpflegung allgemein, Verpflegungspläne
erstellen, Küchenmannschaft, Küchenchef

Wie war das Verhältnis/Zusammenarbeit unter
den abverdienenden Fourieren?

sehr gut 45,0%

gut 36,3%

genügend 12,5%

ungenügend 6,2%

fbz/byyer: /bz/zver ÀTmraz/ /I«/!?«

<Mir nach - Marsch»

Beförderungsfeier der UOS für Küchenchefs 4/88

4m Tre/tag, 23. September 7933 bo««/e t/er Aommzz/zz/tz«/ t/er UOS (L%tero//?z/er.s\S't/ut/e)/«rAT/cbe«-
cbe/y, Mayor / GsZ Faa.sta,s Fwrrer, 70 Abyo/ve«tan zw Mz7z7är-Ä"ücbeflcbe/y be/örz/er«. 7m Äe/'yez« v/e/er
Ga.sZe zzzzz/ /I «gebör/'ge« wurt/e z/zeyez/e/er//cbe ztzz/zzyy t/arcbge/abrz. B7r moVb/e« 7b«e« e/aea zfz/yzz/g

aa.y t/er e/at/rwc/c//cbea /( aypracbe t/ey Scbu/boazwaat/aarea a/eb/ vorea/ba//ea. G/ez'cbze/7/g we/yea vv/r

t/araa/b/a, t/ayy wz> z'a e/aer bommeat/ea /laygabe t/ey «Derbbar/er» zm Zabre 7939 w/et/ere/ama/ e/aea
ßer/cbz zz/m aeaey/ea Staat/ t/er /I ayb/7t/aagya2b'g//t:bbe/tea t/er L'OS/ärÄ/äcbeacbe/y zayaazateay/e/Zea
wert/ea.

Der berühmte Militärwissenschafter Saa 7za,
der etwa ein halbes Jahrtausend vor Christi
Geburt gelebt und gewirkt hatte, sagte:

- zersetzt und unterminiert die Ordnung im
Lande des Gegners

- verwickelt führende Persönlichkeiten im
Lande des Gegners laufend in Schwierigkei-
ten und lasst sie vor Gericht stellen

- untergrabt ihr Ansehen und gebt sie der
öffentlichen Schande preis

- stört mit allen Mitteln die Tätigkeit der Regie-
rung des Gegners

- stiftet Uneinigkeit und Streit unter den Bür-
gern im Lande des Gegners

- wiegelt die Jungen gegen die Alten auf

- untergrabt den Wehrwillen der Soldaten

- stellt Religion und Tradition im Lande des

Gegners als überholt dar und zieht sie ins
Lächerliche.

Diese 7 Thesen sind - obwohl vor zweieinhalb-
tausend Jahren aufgeschrieben - auch heute
noch von grosser Aktualität.
Es waren - oder besser gesagt, es sind Anwei-
sungen für die subversive und psychologische
Kriegsführung die auch heute zum Teil noch
praktiziert werden.

Deshalb freut es mich ganz besonders hier in
Thun eine Schule junger Küchenchefs versam-
melt zu wissen, die bereit sind für unsere Gesell-
schaft, im Rahmen der Armee wie im Berufsie-
ben, zusätzliche Aufgaben und Verantwortung
zu übernehmen, um diesen destruktiven Thesen
auf ihre entschiedene Art entgegenzutreten.

Denn die Geschichte unseres Staates wurde
geschrieben durch gemeinsame Anstrengungen
und durch den Willen zu Freiheit und Solidari-
tät.

Eine Beförderungsfeier ist mehr als nur ein mili-
tärisches, feierliches Zeremoniell. Sie ist
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